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Die häufigsten Schafrassen 
in Österreich
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Fleisch- und Mutterschafe
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Bergschaf (2)

• zahlenmäßig wichtigste Rasse in Österreich
• bei extensiver Wirtschaftsweise und als Mutterschaf für 

Gebrauchskreuzung

• Rassebeschreibung:
Ramskopf, breite Hängeohren, grobe Wolle. Hornlos, 
asaisonal, relativ spätreif. Hoher Anteil an Mehrlingsgeburten, 
>1,5 - 2,5 Lämmer/Lammung
LM: � 60-75 kg, � 80-100 kg
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Juraschaf (2)

• synonym: Schwarzbraunes Bergschaf (SBS)
• zweitwichtigste Rasse in der Schweiz
• in Österreich eher Liebhaber-Zucht

• Rassebeschreibung:
leichter Ramskopf, Ohren waagrecht (typisch!), saisonal mit 
langer Brunstsaison, hornlos, sehr fruchtbar, ∅ 1,7 Lämmer
LM: � 65-90 kg, � 90-120 kg
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Texel (2)

• Bock meist als Vatertier für Fleischlämmerproduktion
• in Reinzucht Neigung zu Schwergeburten
• vor allem für Gebrauchskreuzungen („C-Bock“)

• Rassebeschreibung:
Unbewollter Kopf (Dreiecksform), kurze stehende Ohren, 
kurzbeinig, gute Keulenbemuskelung. Hornlos, saisonal, 
frühreif, ∅ 1,8 Lämmer
LM: � 70-90 kg, � 110-140 kg
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Schwarzköpfiges Fleischschaf (2)

• synonym: Schwarzkopfschaf
• durch Einkreuzung englischer Rassen (v.a. Hampshire, 

Oxford) in Landrasse entstanden

• Rassebeschreibung:
Stirnbewollung (Unterschied zu Suffolk), schwarzer Kopf, 
schwarze Beine, feinwollig, gute Keulenbemuskelung. 
Hornlos, saisonal, (aber lange Brunstsaison), frühreif,               
∅ 1,2-1,7 Lämmer
LM: � 70-90 kg, � 110-135 kg
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Suffolk (2)

• Englische Fleischrasse
• relativ hohe Ansprüche an Ernährung

• Rassebeschreibung:
Unbewollter Kopf, Ohren etwas hängend, Wolle weiß, gut 
bemuskelt. Beine, Kopf, Schleimhäute und Klauen sind 
schwarz. Hornlos, saisonal, frühreif, ∅ 1,4 Lämmer
LM: � 70-90 kg, � 110-140 kg
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Merinolandschaf (2)

• im 18 Jh. vor allem zur Veredelung von Landschafrassen in 
Süddeutschland verwendet 

• spätere Einkreuzungen führten zum „Württemberger“ Schaf –
durch jetzigen Namen ersetzt

• Rassebeschreibung:
Stirn bewollt, leicht nach vorne hängende Ohren. Hornlos, 
asaisonal, frühreif, ∅ 2,1 Lämmer
LM: � 80-90 kg, � 120-140 kg
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Merinofleischschaf (2)

• aus deutschen Merinos unter Einkreuzung französischer 
Merino-Kammwollschafe und englischer Fleischrassen 
entstanden

• Wolle und Fleisch waren im Zuchtziel gleich gewichtet

• Rassebeschreibung:
Reinweiß (auch Gesichtshaut), Beine bis Karpal- bzw. 
Tarsalgelenken bewollt. Hornlos, asaisonal, frühreif,              
∅ 1,5-2,2 Lämmer
LM: � 75-85 kg, � 120-140 kg
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Ile de France  (2)

• in der ersten Hälfte des 19. Jh. Aus englischen Rassen 
entstanden

• in Österreich regional; insgesamt geringe Bedeutung
• gute Fleischrasse mit hohem Anteil an wertvollen Teilstücken

• Rassebeschreibung:
Großrahmig, grobknochig, Stehohren, gut ausgeprägte 
Keulenbemuskelung, Hals kurz und dick. Hornlos, asaisonal, 
frühreif, ∅ 1,6 Lämmer
LM: � 70-90 kg, � 110-150 kg
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Milchschafe
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Ostfriesisches Milchschaf  (2)

• Milchleistung 550-650 kg/Jahr (5,5,-6% Fett), Einzeltiere > 1400kg 
mit über 6 % Fett

• Laktationsdauer ca. 240 Tage (max. 270 Tage)
• hohe Ansprüche an Umwelt und Betreuung (sensibel)
• geringere Herdentrieb als andere Schafrassen

• Rassebeschreibung:
Lange, schmale nach vorn gerichtete Ohren. Langer, dünner und 
unbewollter Schwanz, "Umsatztyp". Langwollig, weiß (aber auch 
schwarze Tiere), hornlos, saisonal, frühreif (zuchtreif ab 7 Monaten,
erste Lammung mit 12 Monaten), hohe Fruchtbarkeit, ∅ 2,3 Lämmer
(mehr Drillinge als Einlinge)
LM: � 80-100 kg, � 110-130 kg
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Lacaune (2)

• südfranzösische Milchschafrasse (Roquefort)
• in Österreich als zweite Milchschafrasse im Aufbau
• kürzere Laktationsdauer (ca. 5 Monate) und daher
• geringere Milchmengenleistung als ostfries. Milchschaf (ca. 250 kg)
• höherer Gehalt an Milchinhaltsstoffen (bis zu 8% Fett)

• Rassebeschreibung:
Schlichtwollig, weiß bis gelblich, schmaler Kopf. Bauch, Beine und 
Unterseite des Halses unbewollt. "Umsatztyp", hornlos, asaisonal, 
gute Fruchtbarkeit, ∅ 1,5 Lämmer
LM: � 55-75 kg, � 80-100 kg
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Gefährdete Rassen
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Tiroler Steinschaf  (2)

• älteste Tiroler Schafrasse
• wurde wegen sehr guter Fruchtbarkeit in das österreichische und 

deutsche Bergschaf eingekreuzt
• steht dem ausgestorbenen Zaupelschaf nahe
• ursprünglich über ganz Österreich, S-Deutschland und N-Italien

verbreitet; seit Nachkriegszeit starker Rückgang
• heute: engagierte Züchter, eigene Zuchtvereine

• Rassebeschreibung:
Großrahmig, kleiner Kopf, relativ geradliniges Profil. Asaisonal. 
Kurze, spitze, seitlich abstehende Ohren. Böcke behort, weibliche 
Tiere hornlos. Rein weiße, graue mit schwarzem Kopf und auch rein 
schwarze Tiere. Seidig glänzende Schlichtwolle mit gröberem 
Oberhaar und feinerem Unterhaar.  
LM: � 70-85 kg, � 80-100 kg
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Kärntner Brillenschaf  (2)

• Ursprung in Kärnten
• aus einer Kreuzung des alten Landschafes mit dem 

Bergamasker Schaf und Paduaner Schaf
• größere Tierbestände auch in Bayern und Slowenien

• Rassebeschreibung:
Mittelgroßes, langbeiniges Schaf. Langer Kopf mit stark 
gewölbtem, schmalem Nasenrücken. Lange fleischige 
Hängeohren. Ohrenspitzen und Umgebung der Augen 
schwarz. Schlichtwollig, hornlos, asaisonal, frühreif.                
∅ 1,8 Lämmer
LM: � 60-70 kg, � 80-100 kg
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Zackelschaf (2)

• alte Rasse des pannonischen Raumes (Ungarn)
• Liebhaber-/Erhaltungszucht

• Rassebeschreibung:
Klein und zierlich. Lang herabhängendes Vlies. Extrem scheu 
(flüchtet immer!). Gehörnt: lange, korkenzieherartig gedrehte,
V-förmig auseinander laufende Hörner. 
Gute Fruchtbarkeit, saisonal.
LM: � 40-45 kg, � 55-65 kg
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Weitere Quellen

• Fotos von Nutztierrassen auf der 
Homepage des Institutes für 
Nutztierwissenschaften
http://www.nas.boku.ac.at/1152.html

• Sambraus, H. 2001. Atlas der 
Nutztierrassen. Verlag Eugen Ulmer.

• Schaf- und Ziegenrassen 
http://www.aid.de/landwirtschaft/tierspe
cial/schafrassen/

• NÖ Landesverband für Schafe und 
Ziegen http://www.schafundziege.at/


